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Einsiedler Aebte-Biographien

Vorbemerkung der Redaktion

1904 erschien, geschrieben von P. Odilo Ringholz OSB, der I.Band einer groß angelegten

Geschichte des fürstlichen Benediktinerstiftes U. L. Frau von Einsiedeln. Er umfaßte
die hoch- und spätmittelalterliche Zeit vom heiligen Meinrad bis zum Jahre 1526.
Die Fortsetzung ließ lange auf sich warten. Erst 1946 kam die gründliche Arbeit von
P. Raimund Tschudi OSB «Das Kloster Einsiedeln unter den Aebten Ludwig II.
Blarer und Joachim Eichhorn 1526—1569» als Freiburger Dissertation aus der Schule
von Oskar Vasella heraus. Sie behandelt die dramatische Periode des Stifts, als das

adelige Stift ausstarb und der letzte Abt, Konrad von Hohenrechberg, sein Amt in
die Hände des Landammanns von Schwyz niederlegte. Die Schwyzer Regierung
handelte schnell und verantwortungsbewußt und berief den Dekan des Klosters St. Gallen,

Ludwig Blarer, als neuen Abt, der 1526 seine Regierung antrat, aber erst 1533
von Rom bestätigt wurde. Ludwig Blarer und seinem Nachfolger Joachim Eichhorn
gelang es in geduldiger Arbeit, einen neuen Konvent aus Bürger- und Bauernsöhnen
aufzubauen. Das Stift Einsiedeln hatte aufgehört «ein Spital und Zufluchtsort der
Fürsten, Grafen, Freiherren und Herrengenossen Kinder» zu sein (Ringholz). Mitten
in den Wirren der Glaubensspaltung hatten verantwortungsbewußte Laien die
Geschicke des Klosters an die Hand genommen und es in eine neue Zeit hinübergerettet.

P. Rudolf Henggeler OSB (+ 1971), Nachfolger von Odilo Ringholz, zuerst als

Unterarchivar, seit 1941 als Stiftsarchivar, sammelte die Materialien zur Fortsetzung
der Stiftsgeschichte. Er veröffendichte im Heft 52/1957 der «Mitteilungen des
Historischen Vereins des Kantons Schwyz» die Arbeit «Fürstabt Adam Heer von Einsiedeln
(1569-1585, t 1610)». Nach P. Rudolfs Tod fand sich im Stiftsarchiv eine Mappe
von Manuskripten «Klostergeschichte II. Abt Ulrich-Abt Beat, 1585-1808», 815
Seiten. Aus dieser Mappe hatte P. Rudolf im Heft 57/1964 unserer «Mitteilungen»
bereits die Biographie «Fürstabt Placidus Reimann von Einsiedeln, 1629-1670» zum
Abdruck gebracht. Mit freundlicher Erlaubnis des derzeitigen Stiftsarchivars, P. Dr.
Joachim Salzgeber OSB, bringen wir im neuen Heft die Abschnitte über «Fürstabt
Ulrich Wittwiler, 1585-1600»! Wir hoffen, es sei möglich, im Laufe der kommenden

Jahre auch die Biographien der übrigen Aebte bis zu Abt Beat Küttel (f 1808)
veröffentlichen zu können. Diese Aebte-Biographien wollen keinen Ersatz darstellen
für eine vollständige, nach neuzeitlichen Konzeptionen zu erstellende Klostergeschichte,

aber sie stellen eine bedeutende Vorarbeit dar und werden als Materialsammlung
dieser dienen können. Wir hoffen, daß der Abdruck in unsern «Mitteilungen»

das Interesse unserer Leser finden wird.
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